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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnebhmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r V n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 222.
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Halle, Donnerstag den 23. September
Hierzu eine Beilage.

1841.

Bei Ablauf des Vierrteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entkrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Lan draths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Sept. 1841 C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.Breslau, d. 18. Sept. (Schleſ. Z.) Se. Majeſtät der
König haben für die hieſigen Armen 800 Rthlr. in Courant und
Jhre Majeſtät die Königin 500 Rthir. in Gold den ſtädtiſchen
Behörden uberwieſen.

Breslau, d. 18. Sept. (Bresl. Zeit.) Vorgeſtern beſich
tigten Jhre Königl. Hoheiten der Erzherzog Ferdinand
von Eſte und der Prinz Karl von Baiern, als Kommiſ-
ſarien des deutſchen Bundes, die zum Sten Armee-Korps, als
Reſerve-Korps, gehörigen Truppen der Garniſon von Breslau.
Um 7 Uhr fing die Beſichtigung bei dem ſten KüraſſierRegi-
ment an und wurde dann bei der 2ten Schutzen Abtheilung fort-
geſetzt. Hierauf verfuügten ſich die Herren Kommiſſarien in das
Landwehr-Zeughaus, dann in das Burgfeld-Zeughaus und
dann auf das Burgerwerder zur Beſichtigung der Artillerie und
Infanterie und der Lokale, in denen das Artillerie Material auf
bewahrt wird, ſo wie der Kaſernen. Die Durchlauchtigſten
Herren Kommiſſorien ſprachen überall ihre Zufriedenheit mit der
Bekleidung, Ausruſtung und ausgezeichneten Ausbildung der
Truppen aus und begaben ſich geſtern über Brieg nach Neiſſe;
heute gehen dieſelben nach Frankenſtein und morgen nach Glatz,
wo am 20. die Jnſpizirung ſtattfinden wird.

Koblenz, d. 17. Sept. Se. Excell. der kommandirende
General Freiherr von Thile II. iſt heute mit mehreren Offi
zieren zur Jnſpizirung der badiſchen Bundestruppen von hier
nach Karlsruhe abgereiſt. Hr. Thiers iſt heute Morgen
10 Uhr mit dem Kölner Dampfboote von Mainz hier angekom-
men und bei Hrn. A. Leroy abgeſtiegen. Er war ſichtbar be
troffen uber die Nachricht von dem Mordverſuch gegen die fran

zoöſiſchen Prinzen und die Unruhen in Clermont und Paris, wo
von er hier die erſte Kunde erhielt. Nach kurzem Verweilen
fuhr Hr. Thiers ſeiner Gemahlin, welche früherer Abſprache
gemäß von Ems hierher kommen ſollte, entgegen und hatte das
Vergnügen, ſie bei Lahnſtein, durch den Gebrauch der Emſer
Kur gekräftigt, anzutreffen. Er kehrte in ihrer Begleitung hier
her zuruck, und Beide reiſten, nach einigem Aufenthalt im Hotel
de belle Vue, mit dem Duſſeldorfer Dampfboot nach Köln ab,
um ſich von dort über Lille nach Paris zuruückzubegeben.

Frankfurt a. M., d. 17. Sept. Wie man nun näher
vernimmt, wird Se, Durchlaucht der Furſt Metternich näch-
ſten Montag die Rückreiſe nach Wien antreten und an dieſem
Tage dem Großherzoglichen Hefe in Darmſtadt ſeine Aufwartung
machen. Von da ſetzt der Fürſt die Reiſe über Karlsruhe, Stutt-
gart und Ulm fort. Geſtern ſtattete der Fürſt Sr. Durchlaucht
dem Herzog von Naſſau einen Beſuch ab und ſpeiſte mit
Höchſtdemſelben auf der „„Platte dem ſchönen Herzoglichen
Jagdſchloſſe.

Der Bundes -Praäſidial-Geſandte, Hr. Graf von Münch
Bellinghauſen, verläßt nächſten Montag unſere Stadt, um
auf direktem Wege nach Wien zu reiſen. Heute begab ſich der
Herr Graf nach Darmſtadt. Wie man vernimmt, verlieh Se.
Königl. Hoheit der Großherzog dem Hrn. Grafen von Münch-
Bellinghauſen das Großkreuz des Ludwig Ordens in Diag
manten, und von des Herzogs von Naſſau Durchlaucht
wurde dem Herrn Bundes PraäſidialGeſandten auch eine ehren
volle Auszeichnung zu Theil.

Detmold, d. 15. S. ptbr. Zu den vielen glücklichen Zei
chen der Zeit, welche der deutſche Vaterlandsfreund in den jing-



ſten Jahren zu beobachten die Freude hat, gehört unbedingt auch
die hehre und wahrhaft großartige Feier der Grundſteinſchlie-
ßung des Hermannsdenkmals. Die Einzelheiten dieſes
Feſtes ſind ſchon vielfach geſchildert. Beſondere Erwahnung
verdient aber das Feſtmahl, welches hier in der geräumigen mit
Blumen Laubgewinden und den verſchiedenen Nationalfarben
feſtlich geſchmuckten Reitbahn veranſtaltet worden war. Unter
den, meiſtens in gehaltvolle Worte gekleideten Trinkſprüchen
fanden beſonders die drei erſten den lebhafteſten Anklang: auf
das Wohl des Landesherrn, des erſten Protektors des Hermanns-
denkmals; auf die ſegensreiche Fortbildung und das Gedeihen
der deutſchen Einheit; und auf die Geſundheit Königs Friedrich
Wilhelm IV. von Preußen, welcher letztere von einem Braun
ſchweiger in folgender Art ausgebracht wurde: „Wo eine feier-
liche Veranlaſſung, wie die heutige, deutſche Männer zuſam-
menfuhrt, da ziemt ſichs vor Allem, nachdem die gebührende
Huldigung dem verehrten Landesherrn dargebracht iſt, eines
Mannes zu gedenken, der den Typus echt germaniſcher Geſin-
nung in ſich darſtellt, eines Mannes, den wir den Vorfechter
deutſcher Einheit, den Beſchützer der Kunſte und Wiſſenſchaften,
den Mann der entwickelnden Zeit nennen durfen. Jch darf nur
ſeinen Namen nennen, um des allſeitigen Beifalls dieſer hoch
anſehnlichen Verſammlung gewiß zu ſein ich meine Se. Maj.
den König von Preußen, und ſchlage vor zu trinken: auf das
Wohl und die lange und ſegensreiche Regierung Friedrich Wil
heim's IV. des Deutſchen!“ Jubelnder und lange anhalten
der Beifall folgte dieſen Worten. Die zahlreichen Gaſte, wel
che an dieſem Tage das freundliche und feſtlich gezierte Detmold,
ſo weit der Raum es zuließ, gaſtfreundſchaftlich beherbergt
hatte, begaben ſich größtentheils erſt am folgenden Tage in die
Heimath zuruck.

Frankreich.
Paris, den 17. Sept. Der Meſſager giebt heute Noti-

zen uber den Menſchen, der am 13. Septbr. nach dem Herzog
von Aumale geſchoſſen hat. Die Verſion des National, als habe
derſelbe im 17ten Regiment gedient, ſei zum Tode verurtheilt
worden, weil er ſeinen Capitain mit dem Bajonet verwundet,
hierauf aber begnadigt worden, wird fur falſch erklärt. Der
Thäter des Attentas vom 13. Sept. heißt nicht Pappart, wie
er angegeben hatte, ſondern Franz Queniſſet; er iſt am
am 21. Sept. 1814 zu Selles, Depart. der Ober Saone, ge
boren; er hat nie im 17ten Regiment gedient; er ſtand nie
unter dem Oberſtlieuten ant Levaillant; dieſer Offizier kennt ihn
gar nicht; Queniſſet ließ ſich am 411. Nov. 1832 im 15ten Re-
giment leichter Jnfanterie aufnehmen; Levaillant hat nie in die
ſem Regiment gedient; im Jahr 1835 wurde Queniſſet wegen
Vergehen gegen die Mannszucht in Strafe genommen; am 26.
Nov. 1837 kam er nach Paris, wo er ſich ſeitdem aufhielt;
erſt von da an nannte er ſich Pappart; unter dieſem Namen
wurde er am 28. März 1840 wegen Gewaltthaätigkeiten zu 6
Monat Gefängniß verurtheilt. Es fragt ſich nun, woher der
National ſeine Angabe geſchoöpft hat, der Thäter des Attentats
vom 13. Sept. habe im 17ten Regiment gedient, habe ſeinen
Capitain bleſſirt, dieſer Capitain ſei Hr. Levaillant geweſen, und
an dieſem den er gar nicht kennt, habe er ſich durch
den Piſtolenſchuß vom 13. Sept. rachen wollen.

Der Meſſager wiederholt, zu Clermont ſei die Ruhe her-
geſtellt, und bemerkt, den Angaben des National wäre in Be
ziehung auf die inſurrectionellen Vorgänge in jener Stadt kein
Glauben zu ſchenken.

Geſtern Abend war die Zuſammenrottung in den Quar-
tieren St. Denis und St. Mariin geringer, als an den früheren

Abenden; ein ſtarker Regen zerſtreute die Haufen die Munijzi-
palgarde konnte mit leichter Mühe die Straßen frei halten.

Der Herzog von Aumale hat geſtern den Offizieren ſeines
Regiments ein Diner gegeben.

Es iſt nun entſchieden, daß Hr. Breſſon als Geſandter 8
zu Berlin bleibt.

ur
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Großbritannien und Jrland. J
London, d. 15. Sept. Die Königin hielt geſtern Nach ch

mittags eine Geheimeraths Verſammlung in Schloß Windſor, te
in welcher der Marquis von Exeter, Graf Delaware, 2
Graf von Roßlye, Lord Foreſter, Herr Dawſon Da ge
mer und Dr. John Nicholl als Mitglieder des Geheimen in

Raths vereidigt wurden. diJn Tamworth, wo die Galanterie der Wähler es dem Pre- Q
mier- Miniſter erlaſſen hatte, ſich perſönlich um die Wahl zu ge
bewerben, fuhrte ſtatt ſeiner ſein Bruder, Herr William
Yates Peel, das Wort. Jn Bezug auf Frland ſagte derſelbe,
er könne die fur dieſes Land ſo heftig geforderte Gerechtigkett
nicht ſo verſtehen, daß man den Exzeſſen des irländiſchen Poöbels
Zaum und Zugel ſchießen laſſen ſolle, wohl aber werde er ſeine
Stimme dafur erheben, daß Jrland Gerechtigkeit geſchehe, wenn
man darunter verſtehe, daß Niemand ſeines religiöſen Glaubens in
wegen verfolgt, daß das Eigenthum des Geringſten wie des m
Höchſten in Jrland geſchutzt und daß alle fur Großbritannten be ve
ſchloſſene Maßnahmen auf Jrland gleichmäßige Anwendung in
den ſollten.

Vermiſchtes.
Nordhauſen, d. 16. Sept. Am 13. d. M., Mit

tags gegen halb ein Uhr und wiederum am geſtrigen Tage, Nach
mittags gegen 3 Uhr, iſt die Stadt Ellrich von verheerenden V
Feuersbrunſten heimgeſucht worden. Durch dieſe beiden Brän- H

de ſind nach vorläufigen Ermittelungen 48 Wohnhäuſer nebſt W
ſämmtlichen Hintergebäuden, worunter ſich 21 Scheuern befin öf
den, in welchen zum größten Theil die diesjährige Erndte ſchon z
eingebracht war, in Aſche gelegt, 10 Wohnhäuſer nebſt den
Hintergebäuden ſind ſehr ſtark beſchädigt und 81 Familien mit
351 Perſonen ſind nahrungs- und obdachlos gewerden. Das
Unglück hat mit Ausnahme von etwa 16 Familien, welche zu
den wohlhabendern gezählt werden, die ärmſten Bewohner der
Stadt betroffen, welche bei der reißenden Ausbreitung des
Feuers von ihrem Hausrath faſt gar nichts, an Kleidungsſtücken 9
theilweiſe nur die, welche ſie gerade an den beiden traurigen Ta 6

gen angezogen, gerettet haben. a
Der bejahrte und geizige Baron R. in R hatte einem 2

andern jungen Baron J. eine Summe Geldes geliehen. Drei J
Jahre waren ſchon über den Termin der Zahlung verfloſſen, und
noch war der Wechſel nicht liquidirt. Herr v. R. verſuchte ver r
ſchiedene Mittel, die alle mißlanzen, und wollte ſeinen Schuld-
ner durch das Gefühl des beleidigten Ehrgeizes zur Zahlung brin- v
gen. Auf einem Balle hatte einſt Herr von J. den ganzen Abend
über den galant homme geſpielt, und war eben von mehreren
ihn bewundernden Damen und Herren umringt, als der Baron
R. ſich ihm naherte, und plötzlich in die Worte ausbrach:

Wann werden Sie mir meine tauſend Rubel zuruckzahlen
Der Pfeil war abgeſchoſſen, und von Schande ver nichtet ſollte
der unglückliche Gegner in die Erde ſinken. Doch war es an
ders. Lachelnden Antlitzes wandte er ſich zum Alten, und mit
einer ſchelmiſchen Miene mit dem Finger drohend, antwortete
er: Ei, ei, ſo alt und noch ſo neugierig!“ Alle brachen
in ein lautes Gelächter aus, und das frühere Geſpräch ward
fortgeſetzt.



Bekanntmachungen.

Auction.
Es ſoll am 11. October dieſes Jahres

8 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags
und folgende Tage der Mobiliar-Nachlaß der
bier verſtorbenen Witwe Einwaldt geb.
Jäger, beſtehend in Gold- und Silberſa-
chen, Haus und Wirthſchaftsgerathe, Bet-
ten, Kleidungsſtucken, Waſche, Kupfer, Zinn,
Meſſing und dergl., an die Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour.
in der Sterbewohnung der Erblaſſerin dem
hieſelbſt in der langen Gaſſe belegenen, dem
Oeconom Ferdinand Richter zugehöri
gen Wohnhauſe, verkauft werden.

3örbig, d. 17. Septbr. 1841.
Königliche Gerichts-Commiſſion.

Pferde- Verkauf.
24 Stuck Poſtpferde ſollen am
4. October d. J. Mittags 1 Uhr

in der Poſthalterei zu Wittenberg öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Wäittenberg, d. 20, Septbr. 1841.
Der Poſthalter

Löſche.
22wer h

Pferde- Verſteigerung.
Donnerstag, als den 7. Octbr. d. J.,

Vormittags 9 Uhr ſollen vom Königl. 12ten
Huſaren Regimente auf dem Kloſterhofe zu
Merſeburg 28 Stück ausrangirte Dienſtpferde
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Cantonnirungs Quartier Voigtſtedt
bei Artern, d. 18. Sept. 1841.

Das Kommando des 12. HuſarenRegim.
v. Borcke.

T T

Freitag den 24. d. M. Vormittag von
9 Uhr an ſoll in meinem Locale alter Markt
692. von den ſchon bekannten guten Weinen,
als Scharlachberger, Markebrunner und
Burgunder, die Parthie zu 3 Flaſchen ge
gen gleich baare Zahlung im Wege der Auc-
tion verkauft werden die Güte der Weine
wird die jedesmal vor dem Ausgebot gereichte
Probe anzeigen. Zugleich kommen noch ei-
nige Kiſten Cigarren, eine Tiſchuhr, eine
goldene Taſchenuhr mit Secundenzeiger und
eine goldene Cylinderuhr, eine Doppelflinte
und ein Paar Schloßpiſtolen, eine Steinacher
Geige und eine ſehr gute Guiktarre mit neuem
WMechanismus und mehreres Silberzeug vor.

G. Wächter.
dann

Zu kaufen geſucht werden ein ganz
leichter zweiradriger Karren, welchen Ein
Mann ziehen kann oder zwei Karrenrader,
durch den Schmiedemeiſter Pietzſch in der
Daghritzgaſſe.

3

Norvins klaſſiſche Kaiſerge-
ſchichte nun auf deutſchem Boden!

So eben traf bei uns ein der erſte Band,
und theilen wir dies ſchöne Werk gerne zur
Einſicht mit

Norvins
Geſchichte Napoleons.

Nach der o neunten franzöſiſchen Auf-
lage in's Deutſche uüberſetzt und vermehrt

mit einer
Biographie der hundert berühmte-

ſten Feldherren des damaligen
Frankreichs,

von
Dr. Heinr. Elsner.

Mit des Kaiſers und des Königs von Rom
Bildniſſen in vorzuglichem Stahlſtiche.

Preis 15 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bei C. F. Amelang in Berlin er-
ſchien ſo eben und iſt bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, ſowie in allen übrigen Halle
ſchen Buchhandlungen und bei G. Reichardt
in Eisleben zu haben:

BHenologie,
die Lehre vom praktiſ chen Weinbau;

den neueſten Anſichten und Erfahrungen

vorzuglichſten Heuooger Deutſchlands.

Bearbeitet zum Selbſtunterrichte für Wein-
pflanzer, ſowohl in Gärten als auch in
Ebenen, auf Hugeln und in Gebirgen.
Eine vollſtandige Bildungsſchule fur Wein-
bergsarbeiter und fur die erwachſene, der

Weinkultur ſich widmende Jugend,
von

Z. Kölges,
Herzogl. Nafſauiſchem Medizinal Aſſeſſor

und fünfundzwanzig Jahre Weinguktsdbdeſitzer zu
Rüdesheim im Rheingau.

gr. 8. Mit 2 ſchwarzen und 2 colorirten
Kupfertafeln. Maſchinen Velinpapier.

geh. 1 Thlr. 10 Sgr.
Wenngleich unter allen Zweigen der Land

wirthſchaft der Anbau und die Kultur des
Weinſtocks unſtreitig eine der erſten Stellen
einnimmt, ſo wurde dieſer wichtige Gegen-
ſtand, in literariſcher Hinſicht, bisher noch
immer nicht ſo bearbeitet, als er es ver-
dient. Es war daher ein dankenswerthes
Unternehmen des in dieſem Fache ſchon vor-

Peſt bekannten Hrn. Verf. durch die
Herausaabe des vorliegenden Werkes ſeine
im Gebiete
Erfahrungen zu veroffentlichen und ſo eine
in der deutſchen Literatur laängſt gefuhlte

Lucke auszufullen; auch wird ſeine verdienſt-
volle Arbeit um ſo mehr Anerkennung fin-

der Weinkultur geſammelten

den, als er das rein Praktiſche mit
dem Wiſſenſchaftlichen ſeines Gegen
ſtandes ſehr glücklich zu verbinden gewußt
hat. Jedem, der ſich nur irgend mit der
Kultur des Weinſtocks beſchaftigt, wird die
ſes mit tiefer Sachkenntniß und lobenswer

them Fleiß verfaßte Werk, das durch die
beigegebenen, ſorgfältig ausgeführten Abbil
dungen noch beſondern Werth erhalt, eine
höchſt willkommene Erſcheinung ſein und ge-
wiß von Keinem unbefriedigt bei Seite ge-
legt werden.

Gleichzeitig verließ die Preſſe:
Kölges, B., (Herzogl. Naſſaniſcher Ne-

dizinal- Aſſeſſor und fuünfundzwanzig Jahre
Weingutsbeſitzer zu Rüdesheim im Rhein
gau), Oenochemie, oder Lehre von
der Weinbereitung und Weinerziehung
nach rationellen Grundſätzen zunächſt
fur Weingzutsbeſitzer, Weingutsverwalter,
Weinerzieher, Weinhändler und Wein-
ſpekulanten, ſowie auch fur Weinkuüfer,
Weinkellermeiſter, Kelleraufſeher, Keller
gehuülfen Weincomptoiriſten, Weinrei-
ſende und uüberhaupt fur alle Zöglinge in
der Weinbaukunde. gr. S. rit einer
lithographirten Abbildung und zwei Ta-
bellen. MaſchinenVelinpapier. Sauber
geheftet 1 Thlr.

Mehl- Verkauf
bei Gorgas in Ammendorf, früher

Wittwe Straube.
Ganz feines amerikaniſches Weizenmehl

die Metze 6 Sgr.Dito dito deutſches 5 Sgr. 6 Pf.
Dito dito Mittelmehl 3 Sgr.
Roggenmehl, Schffl. 10 Sgr.
Gerſtenmehl, die Metze 2 Sgr. 6 Pf.
Havanna- u. Bremer Cigarren
in einer vorzüglich ſchönen Auswahl und ſehr
billigen Preiſen, ſo daß gewiß nichts zu
wunſchen übrig bleibt, empfiehlt J. Cohn,
Leipzigerſtraße.

Das kunſtliebende Publikum von Halke
hat vor einiger Zeit ein ſo lebendiges Jn
tereſſe fur die architektoniſ he Ausſtellung Kal-
lenbach's an den Tag gelegt, daß ein ahn

liches Kunſtwerk, eine reichverzierte gothiſche
Façade darſtellend, welches Hr. Troſt au
Naumburg einige Tage lang hier zu zeigen
gedenkt, auf eine ahnliche Theilnahme hof-
fen darf. Die Unterzeichneten erlauben ſich
daher, auf dieſes Kunſtwerk aufmerkſam zu
machen.

Dr. Weber. Prof. Dr. H. Ulrici,.
Vorſtehendes Kunſtwerk iſt in einem,

vom Herrn Buchhandler Kummel mir zur
unentgeldlichen Benutzung gütigſt angewieſe
nen Zimmer im Hinterhauſe des goldnen
Ringes von 10 5. Uhr fur den geringen
Eintrittepreis von 25 Sgr. ausgeſtellt.

Txroſt.



K. C. L.wird den 27. d. M. geſchloſſen.
Franke's Geſ

4

Das zum Abdruck beſtimmte Verzeichniß der Subſcribenten auf
chichte der Halliſchen Reſormation

Wer daher noch ſeinen Namen dem Werke vorgedruckt
wunſcht, wolle ſeine Unterzeichnung vor dem genannten Tage bei uns gefalligſt einreichen.

Halle, den 21. September 1841.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Bei J. C. Theile in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben

Die neueſten
Erfindungen und Erfahrungen

in der
Mühlenbanuknunſt.

Zur Verbeſſerung des Getraidemahlens, nebſt
Abbildung und Beſchreibung der erforderlichen

Maſchinen und Huülfswerkzeuge.

Ein Supplement
zu allen vorhandenen Werken

über Muhlenbaukunſt.
Erſte Abtheilung:

Anleitung zur Anfertigung aller Maſchinen
und Huülfswerkzeuge der engliſch amerikani-
ſchen und ſchweizeriſchen Kunſtmullerei wie
ſich ſolche mit geringen Koſten auf gewoöhn
tichen Muhlen in Anwendung bringen laſſen,
ſo daß durch jeden deutſchen Mahlgang ſo-
genanntes Kunſtmehl gewonnen werden kann.

Von
Chr. Wilh. Fritzſch,

prakt. Muühlen u. Maſchinenbaumeiſter.
Erſtes Heft. Mit 3 licthograph. Tafeln.

br. Subſcriptionspreis 20 Sgr. (16 gGr.)
Die erſte Abtheilung beſteht aus 4 Heften,
die ſchnell hinter einander erſcheinen werden.

Vorrathig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bei F. A. Reichel in Bautzen er-
ſchien ſo eben

Abbildung und Beſchreibung
einer ganz neu erfundenen

Spar u. Geſundheitspfeife,
welche mit wenigen Groſchen herzuſtellen iſt
und dabei die großen Vortheile bietet, daß
bei ihrem Gebrauche der ſchlechteſte Taback zu
rauchen iſt, und ein ordinaärer und mittler
verhältnißmäßig zu einer bedeutend feinern
Qualitat geſteigert wird, jeder Taback aber
nicht nur ſparſamer brennt, ſondern auch
für die Bruſt weniger nachtheilige Folgen
mit ſich fuührt, als es bei den gewöhnlichen

Pfeifen der Fall iſt.
Durch eigene Erfahrung erprobt

vom Chemiker D. Buchheim.
(Mit einer Kupfertafel.) Preis 6 gGr.
Zu haben in d. Kümmel'ſchen Sort.

Buchh. in Halle.

Das Mode u. AusſchnittwaarenGeſchaft
von

J. G. Müller in Leiprig,
Thomasgäßchen Nr. W.

empfiehlt zu bevorſtehender Michaelis Meſſe ſein ganz vorzuglich ſchön ſortirtes Lager
der neueſten ModeArtikel, als:

das Neueſte in allen Arten Mantelſtoffen, wollenen Kleiderzeugen, Umſchlagetuchern,
Mouſſelin- und ſeidenen Tuchern, Jaconets, engl. und franz. Callicos und Thibets,
Caſchmir, Valencias Toilenett- und ſeidene Weſten, Winterbeinkleiderzeuge, bunt
und ſchwarzſeidene Halstucher, Cravatten, Shlipſe, oſtindiſche Taſchentucher u. ſ. w.

Auch verfehle ich nicht, auf mein ſtarkes Lager von Futter Waaren, als Shir-
tings, Kittey, Leinwanden u. ſ. w. aufmerkſam zu machen, die ich im Ganzen und Ein
zelnen zu den allerbilligſten Preiſen verkaufe.

Mein Lager echtfarbiger Kattune von 2 bis 21 gGr. bietet wiederum eine ſehr
große und mannichfaltige Auswahl dar, und es kann ſich jeder meiner geehrten Abneh-
mer ſchon im Voraus verſichert halten, daß er gut, billig und reell bei mir bedient wird.

Das Node- und Ausschnittwaaren-Geschäſt
von

Wilhelm Franke in Teipzig,
Grimmaiſche Straße, Ecke der Univerſitätsſtraße,

empfiehlt zur bevorſtehenden Meſſe von ſeinem ganz vorzuglich ſortirten Lager beſonders
folgende Gegenſtande:

geſtreifte und carrirte Lamas, gemuſterte und glatte Mohairs, Crep Rachels, glatte
und bedruckte franzoöſiſche, ſächſiſche und engliſche Thibets, Mousselin de laines in
Roben und in Stucken, Sanspareilles, Zitze, Callicos, Mantelzeuge in allen neuen
Stoffen, Umſchlagetucher in größter Verſchiedenheit und Auswahl, Weſtenzeuge in
Wolle Seide und Halbſeide, oſtindiſche Taſchentucher, ſchwarze und couleurte Her-
ren Halstucher u. ſ. w.

Die reellſte Bedienung und die billigſte Preisſtellung wird ſtets bei mir zu finden ſein.

Wilhelm Franuke.
Freiguts- Verkauf.Zu verpachten. Ein ohnweit Halle gelegenes Freigut,

Eine in der lebhafteſten Lage belegene te mit herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchafts-Waſſermuhle mit 4 Gangen und 18 Paar gebäuden, 400 Acker Feld (oder 28 Wiſpel
Delſtampfen, circa 2 Hufen Acker, ſoll Ausſaat), nebſt hinlanglichem Wieſewachs,
u W ne ſofort mehreren Obſt und Luſtgarten, Anpflan
geben werden. tefle tirenden ſagt ein Nä- zungen rc. nebſt vollſtandigem Jnventarium
heres Ernsthal in Halle a. d. Saale. an: 8 Pferden, 20 Stuck Rindvieh 500

T Stuck Schaafe c. ſoll um den Preis von40,000 Thlr. verkauft werden.Sollten Eltern außerhalb Halle geſonnen
ſein, Kinder unter liebevolle Aufſicht und
Pfleze in Penſion zu geben, ſo können ſich Näheres eng
ſelbige baldigſt melden Leipzigerſtraße im Nann- große Ulrichſtraße Nr. 57 in Halle
alten Adreßhaus eine Treppe hoch. S d. Saale.
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Denutſchlanud.
Berlin, d. 22. Sept. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht, dem Oberſt Lieutenant außer Dienſt und
Profeſſor an der hieſigen Univerſität 2c., Dr. Turte, den Ro-
then Adler -Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Ge-
heimen Regierungs und Baurath Pfeiffer zu Merſeburg den
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Türkei.
(Wien, d. 14. Sept.) Während mehrere Zeitungsblaät-

ter ohne Unterlaß von dem bedenklichen Geſundheitszuſtande des
Sultans ſprechen, bringt uns die neueſte Poſt aus Konſtan-
tinopel die Nachricht, daß Se. Hoheit am 26. v. M. einem
großen Militair Revue-Manoöver beiwohnten, welches an die-
ſem Tage auf der Ebene von Haida Paſcha gehalten wurde
und wobei 6 bis 7000 Mann Jnfanterie, Kavallerie und Artille-
rie im Feuer exerzirten. Der noch in Konſtantinopel anweſende
Sohn des Paſcha von Aegypten, Said Bey, mit dem ägyp-
tiſchen DivanEffendeſſi, Sami Bei, auch das geſammte di-
plomatiſche Korps, waren zu dieſem militairiſchen Schauſpiele ge-
laden, welchen noch die ottomaniſchen Großwuürdenträger und
höhern Staats Beamten, dann die angeſehenſten Ulema's, mit
dem oberſten Mufti an der Spitze, beiwohnten. Die Sultanin
Valide war ebenfalls bei dieſer Revue gegenwartig, welche ſie,
wie immer, von den übrigen etwas entfernten, beſonders einge-
ſchloſſenen Zelte beſichtigte. Nach beendigtem Manover defi-
lirten ſämmtliche Truppen vor dem Zelte des Großherrn.

Das äzyptiſche Dampfboot „der Nil welches unlangſt
aus Alexandrien in Konſtantinopel eingetroffen iſt, hat ſieben
arabiſche Pferde von außerordentlicher Schoönhrit und ein Rhi-
noceros mitgebracht, welche Mehemed Ali dem Sultan zum
Geſchenk macht.

Nach gänzlicher Beilegung der Unruhen auf Kandia war
der Kapudan Paſcha, Tahir Paſcha, mit ſeiner Flotille über
Sames nach dem Hafen von Konſtantinopel zuruckgekehrt.

Candia, d. 3. Auguſt. Der Aufſtand iſt noch nicht ganz
am Ende; denn es ſind noch über 1000 Männer unter Waffen
da und dort zerſtreut; der Hauptanfuührer iſt jetzt noch ein ge-
wiſſer Beko-Strati, ein famoſer Räuber (Klephte der weder
die Waffen niederlegen noch die Jnſel verlaſſen will. Die im
Hafen von Suda liegenden Kriegsfahrzeuge ſind: die Minerve
und die Andromede (franzoöſiſche) und der Bembow (engliſches),
desgleichen Tahir Paſcha mit ſeiner Fregatte und einigen Trans-
portſchiffen.

Vermiſchtes.
Leipzig, den 20. Sept. Die bei uns eingefuhrte De-

cimalrechnung, welche bekanntlich naturliche und zur Ge-
wohnheit gewordene Abtheilungen, z. B. in Viertel, ſchwierig
oder unmöglich macht, beſteht geſetzlich zwar ſchon ſeit dem An-
fange des Jahres, findet aber im Publikum noch immer ſo wenig
Beifall, daß die Staatsregierung unterm 14. Sept. die Anwen-
dung derſelben wiederholt einſchärft und die Erlaſſung von
Strafgeſetzen gegen die fruühere Rechnungsweiſe ankündigt.

Genf hat den beruühmteſten ſeiner Gelehrten, den gro
ßen Botaniker de Candolle, verloren. Er ſtarb in der Nacht
vom 10. Sept.

Das Regiment leichter Jnfanterie, an deſſen Spitze der
Herzog von Aumale am 13. September in Paris einzog,
eröffnete, zur Zeit der Republik als 17te leichte Halbbrigade,
die Feldzuge jenſeits der Alpen und an den Pyrenäen und ge-
wann ſchon damals einen glänzenden Ruf. Es wurde zum
17ten Regiment kreirt nach den Schlachten bei Lodi, Caſtiglione
und Rivoli; es machte als ſolches die Feldzuge von Ulm, Auſter-
litz Jena, Eylau, Friedland Madrid und Liſſabon mit es
war 1814 unter Marſchall Soult bei Toulouſe; 1835 kam es
nach Afrika und nahm Theil an den Expeditionen von Mascara,
Tlemecen und der Tafna; es diente unter Oberſt Combes in
dem Gefecht an der Sikak, und unter Oberſt Corbin und dem
Herzog von Nemours bei der Belagerung und Erſtur-
mung von Konſtantine; es zog mit durch das eiſerne Thor, half
Abd-el-Kader ſchlagen bei Mouzaja, und trug bei zu der
Niederlage der Araber bei der Beſetzung von Milianah und dem
Ruckmarſch von Blidah.

Zu Shyrakus im Staate Neuyork ſind bei einer Pulver
exploſion 30 Menſchen umgekommen. Zu Neu Orleans ſtellt
das gelbe Fieber große Verheerung an.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 11. Sept. waren befoördert
Vom 12. bis 38. Sept.

348,556 Perſonen.
438,6438

Summa 362,199 Perſonen.
Die von Berlin nach hier und Leipzig beförderten Perſonen

ſind noch nicht mit aufgenommen.

Fonds- und Geld-Cours.
Pr. Cour.

VBrief. Geld.
Actien.

Brl.Potsd. Eiſenb. 5 124 S
do. do. Prior Act. 41
Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111
do. do. Prior. Act. 4 102
Berl. Anh. Eiſenb.
do. do. Prior. Act. 4 102
Düſſ. Elb. Eiſenb. 5
do. do. Prior. Act. 5 103
Rhein. Eiſenb. 5 95
Gold al marco
Friedrichsd'or
Andere Goldmün-
zen à Th.

Disconto t s

Berlin 9 Pr. Cour.
d. Sept. 1841. a Brief Geld
St.-Schuldſch. ſ4 [103 10
Pr. Engl. Obl. 30.4 102
Präm. Sch. der
Seehandlung. 80 79

Kurm. Schuldv. 3 1028 10177,
Brl. Stadt-Obl. 4 1033 103!,
Elbinger do. 32 100 99
Danz. do. in Th. 48
Weſtp. Pfandbr. 34 102!
Großh Poſ. do. 4 10s
Oſtpr. Pfandbr. 34 1028), 102
Pomm. do. 31 103
Kur u. Neum. do. 34 1018 101
Schleſiſche do. o S

1013/,

Getreidepreiſe.
Halle, den 21. September.

Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gelde.
Weizen 1 thl. 29 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr.

Roggen 2 e 10Gerſte e 22 e 6Hafer



Magdebarg, den 21. Septerrber. (Nach Wispeln.)
Weizen
Koggen

40 66 thl.
35 36

Gerſte 25
Hafer

26 thl.

13 141

Frucht markt.
London, d. 13. Sept. Es hat hier ſeit vorigem Dienstag

nicht geregnet und ſeit Sonnabend Morgen iſt das Wetter für die
Ernte ſo ſchön geweſen, wie nur möglich. Geſtern und heute hat-
ten wir einen lebhaften SOWind bei klarem Himmel. Dieſe gün-
ſtige Veränderung des Wetters kommt ſehr zur gelegenen Zeit, um
den Reſt der Gerſte, die Bohnen und die zweite Heuernte zu ret-
ten. Es befindet ſich noch einiger Weizen im Felde, und natür-
lich wird deſſen Qualität bei Weitem beſſer ausfallen, als die
des zuerſt geernteten geweſen iſt, welche meiſtens ſehr weich war
und wahrſcheinlich Roſt hat. Die ſchottiſche Ernte ſchreitet end-
lich auch günſtig fort, obwohl das Wetter daſelbſt bis Donners-

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. September.

Jm Franprinzen- Frau Gener. v Grothe u Hr. Gen. Conſul vWährmann a. Riga. Hr. Zur Behrendt u. Hr. Partik. Dr.
Veit a. Berlin. Pr. Kaufm. Kaisler a Frankfurt. Hr. Kaufw.
Neeſe a. Bielefeld. Die Hrru. Kaufl. Ehricht u. Stinder, u. Hr.
Apoth. Standau a. Berlin. Hr. Kaufm. Balle a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Herold a. Gummerbach. Hr. Partik. Jones a London Hr.

v. Minkwitz a. Schleſien. Hr. Ober- Aufſeher Panſe a.
ettin.

Stadt 8ürch: Hr. Kammerger.Aſſeſſ. Wache, Hr. Dr. med. Topp,
Hr Kaufm. Heidenreich, u. die Hrrn. Stud. Schmidt u. Lehmann
a. Berlin. Hr. Schichtmiſtr. Wernicke a. Wettin. Hr. Forſt Jnſp.
Frieſe a Elſterwerda. Hr. Kaufm. Schlegel a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Pauſch a. Erfurt. Hr. Kaufm. Heubel a. Altenburg. Frau Maj.
v. Hoheneck a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr Pred. Häßler a. Harburg.
a. Jena. Hr. Oekon, Müller a. Verſtädt.
Dresden.

Hr. Stud. Lobſchittz
Hr. Kaufm. Kaiſer a.

tag noch ſchlecht war. Den Zoll von fremdem Weizen erwartet Goldnen Löwen:
man Donnerstag auf 1s herunterkommen zu ſehen, und faſt alle War re
Ladungen werden „verzollt angeboten Ablieferung r Mitt- a v i
woch). Engliſcher Weizen wird zu den Preiſen der vorigen Schwarzen Var,
Woche genommen, und in fremdem war ein lebhafter Handel. lin. Hr. Bergb.
Gerſte. Einige neue Kentſche iſt herangekommen die Qualität a. Deſſau. Hr.
fehr mittelmäßig.
den Preiſen der vorigen Woche nicht gut zu
nen und Erbſen etwas billiger.

der 36 à 39 Lſtrl.
56s zu koufen.

Waſſerſtand zu Halle
am 22. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
ünterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Mag

Hafer iſt ziemlich zugeführt worden und zu

Mehl ohne Veränderung.
Rappsſaamen iſt ſehr geſucht, aber wenig zu haben.

Leinſaamen, Odeſſger iſt nicht unter

Becher a. Reetz.

Stadt Hamburg:
ſinger u. Große a
Hr. Kaufm. Hein
Kaufm. Friedländ
menau.
Regiſtr.

verkaufen. Boh-

Frem-

Berlin.

Stadt Be

Goldne Kugel: H
Lüdecke a. Nordha

deburg

Die Hrrnu. Kaufl. Wolff u. König a.
ſtr. Keiſiger a. Berlin.

Hr, Poſtmſtr. Heidemann a. Weiſenſee.

rlin: Hr.
Hr. Schneider Arndt a. Berlin.

beſ. Jünger a. Reinsderf.

Hr. Kaufm. Schwabe a. Neuſtadt. Hr. Kaufm,
n. Hr. Dr. phil. Roſcher a. Göttingen. Hr.
Berlin. Hr. Maler Raſch a. Potsdam. Mad.

Neubert a. Ber-
rdhauſen. Hr. Lehrer LewtenAſchermann a. Weimar. Hr. Oekonom

Hr. Kaufm. Gold i t u. Mad.
amter Gendel a. J
Kaufm.

2 Hrrn. Kaufl. Schönfeld, Frankenheim, SchleBleicherode. Hr. Kaum Gotthilf a. Warburg.

a. Wittenberg Hr. Kaufm. Löber a. Lyon. Hr.
er a. Nordhauſen Hr. Kaufm. Volkmar a. Jl-

Krfurt. Hr Geh.
Hr. Reg. Rath Lehmholz a. Plauen.

Hr. Poſt Comm, Fier a.

Handelsm. Hoppe, Hr. Handl Comm. Dahl u.
Hr. Kaufm. Müller a. Querfurt.

r. Graf v. Falkenſtein a. Weimar. Hr.
Hr. Fabr. Wilzen a Roſtock.

Hr. Kaufm. Niggo a. München.

Ritterguts
Hr. Oekon.

uſen. Hr. Keufm.Dammann a. Breslau.

Sarbon g Ber-j Eiſenbahnhof: Hr. Partik. v. Froloff u. Hr. Kaufm.
am 21. September: 38 Zoll unter 0. lin. Frau v. Plötz u. Fräul. Kleweg a. Weimar.

Bekanntmachungen. Ein ganz verdeckter, in 4 Federn haän- Bei E. A. Schwetſchre und Sohn

Von jetzt ab habe Sonntag und Montag
Tanzmuſik wozu gegen Entré von 2 Sgr.
6 Pf. wofür Getränke verabreicht werden,
ganz ergebenſt einladet

Mitlacher
im Roſenthal.

Jn Bezug auf obige Bekanntmachung
erlaude ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich
die Leitung der Muſik rc. übernommen, undveranlaſt mich das günſtige Loeal im Roſ en

thal, ein geehrtes Publikum zu dieſem an-
ſtändigen Tanzvergnügen ganz beſonders ein-

zuladen.

Zander,
Muſikus.

a nd

gender Kutſchwagen, noch in gutem Zuſtande,
und ein halb verdeckter Hamburger Stuhl-
wagen, noch in gutem Zuſtande, ſteht zu
verkaufen kleiner Berlin Nr. 414.

Sehr ſtarken geraucherten Rhein Lachs,
ſehr großen ſtarken Spick- Aal, die erſtenneuen Neunaugen, friſchen Hamburger Ca

viar und neue ſchöne Citronen bei

G. Goldſchmidt.
Friſche Limburger Kaſe bei

G. Goldſchmidt.
Ein Lehrling findet eine Stelle beim

Buchbinder Burger. Halle, große Stein
ſtraße Nr. 159.

in Halle iſt vorrathig:
Dr. L. Weyl-Liew, Wegweiſer fur

Eiſenbahn Reiſende durch Berkiv,
Potédam, Deſſau, Cöthen, Halle, Mag-deburg Leipzig und Dresden oder Wie
kann der Reiſende in acht Tagen alles
Sehenswerthe dieſer Stadte, ihre Umge-
bungen rc. kennen lernen. Ein unentbehr
licher Rathgeber fur Reiſende c. 16. geh.
Mit Karte 20 Sgr. chne Karte 15 Sgr.

Ein Saamen-Rind, 23
ſteht zu verkaufen bei

Peißen, d. 22. Septbr. 1841.
der Witwe Seyfferth.

Jahr alt,

Gruüne Pomeranzen bei

C. H. Rifel,
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